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Verehrte Leserschaft
Das W e tte r ze igt s ich  
m ittle rw e ile  von s e i-
ne r unge m ütlich e n Se i-
te  D ie  Jack e n w e rde n 
dick e r, die  Sch als, 
H andsch uh e  und Müt-
ze n aus de m  Sch rank  
ge k ram t. D e r H e rbst 
ist da. D ie  Tage  w e r-
de n k ürze r, die  Näch -
te  länge r. 

Manch e r m ach t s ich  
trübe  Ge dank e n. Und 
die  k önne n e ine m  
auch  k om m e n, w e nn 
m an s ich  die  Tabe lle  
de r Volle yball-Bunde li-
ga ans ie h t. W ill m an 
die  H am burg Cow -
boys finde n, m uss  
m an sch on ganz am  
Ende  such e n. Doch  
lass e n w ir uns nich t 
von die s e m  Sch e in trü-
ge n. D e nn w e r die  
le tzte n H e im spie le  

de r Cow boys be such t 
h at, de r h at ge s e h e n, 
dass  längst nich t alle s 
so fad ist, w ie  de r Ta-
be lle nplatz be fürch -
te n lässt. 

In de r H alle  k önne n 
Sie  ge trost die  dick e  
Jack e  able ge n, de nn 
w as die  Mannsch aft 
ge ge n Düre n und Un-
te rh ach ing ge ze igt 
h at, lässt e ine m  
w arm  um s H e rz 
w e rde n. D ie  Nie de rla-
ge  ge ge n Düre n w ar 
zw ar fe st e inge plant 
und de nnoch  k onnte  
m it tatk räftige r Unte r-
stützung de r Fans e in 
Satz und be inah e  
noch  e in zw e ite r ge -
w onne n w e rde n. Ge -
ge n Unte rh ach ing h ät-
te  m an ge w inne n 
k önne n - ge w is s .

Doch  m an m uss  de r 
Mannsch aft Z e it ge -
be n, s ich  zu finde n. 
Apropos finde n: W ie  
s ich  uns e r Ne uzu-
gang aus Japan, H iros -
h i Katsuno, in H am -
burg zure ch t finde t, 
le s e n Sie  in uns e re r 
Top-Story ab Se ite  6.

Lass e n w ir also die  
Köpfe  nich t h änge n, 
de nn für die  näch s -
te n H e im spie le  ve r-
spre ch e  ich  Ih ne n: Es  
w ird e in h e iße r 
H e rbst w e rde n...

H e rzlich st, Ih r

Jan Murm ann

Ch e fre dak te ur

Hui, die neue Klatsche ist da...
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Fisch brötch e n m ag e r gar nich t! Alle  Infos übe r H i-
ros h i Katsuno, de n e rste n Japane r in de r Volle yball-
Bunde sliga.

I N H A LT
Topstory

Rubrik e n

Ak tue lle s

Se ite  6

Lie be  und Spaß oh ne  Pe inlich k e it und H as s . 
Mit "Songs for Joy" zur ne ue n Cow boys -H ym ne .Se ite  14

Sch affe n w ir e s  die  Naturge s e tze  zu bre ch e n? W ird 
e in Ball zum  Ei, nur w e il m an darauf s itzt?Se ite  17

Fe xk lus iv übe r rote  Am -
pe ln und k aputte  Te -
le fone .

Se ite  19

O SV-O ffizie ll: H ie r 
sch re ibt de r Manage r 
noch  s e lbst.

Se ite  12
De r Gast ist be i uns Kö-
nig! D ie sm al Eltm ann 
und Le ipzig.

Se ite  13

D ie  sch önste  Stadt de r 
W e lt - Le rnt s ie  k e nne n 
m it Se ppl.

Se ite  18
De r Mode papst ve rrät 
die  ak tue llste n Tre nds . 
H e ute : Sch als

Se ite  16

Du w illst noch  m e h r Klatsch e ?

www.klatsche-magazin.de

Auf uns e re m  Blog gibt e s  im m e r die  ne ue s -
te n Infos übe r uns e r Proje k t, unge k ürzte  Fas -
sunge n de r Artik e l, die  H e fte  als PDF-Dow n-
load, vie le  Fotos und Vide os . Sch au vorbe i 
unte r:
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Eine s vorne w e g: "Fisch bröt-
ch e n ge h e n gar nich t!" So 
sie h t e s zum inde st de r 
Ne uzugang aus W ild East 
H irosh i Katsuno, de r sich  m it 
de r Klatsch e  zum  H igh -Noon 
in Plante n un Bloom e n traf.

W e nn sch on Fisch , dann e h e r 
Sus h i. O bw oh l H iros h i, de n im  
Te am  alle  Katsu ne nne n, gar nich t 
so s e h r auf roh e  Me e re sbe w oh ne r 
ste h t. "In H am burg e s s e  ich  m e ist 
Pasta", be rich te te  uns de r ne ue  
Libe ro in de m  Inte rvie w , w e lch e s  
die  Re dak tion auch  nutzt, um  die  
doch  le ich t ange staubte n 
Japanisch -Ke nntnis s e  w ie de r 
e tw as aufzufrisch e n...

Na gut, das Ge spräch  lie f auf 

e nglisch . "Ich  dach te  e ige ntlich , 
dass  h ie r nie m and e nglisch  
sprich t", gibt de r Japane r zu. 
"Abe r die  Kom m unik ation k lappt 
sch on ganz gut. Ich  k ann m ich  m it 
je de m  unte rh alte n." Z um  Be ispie l 
m it de r Klatsch e  darübe r, w as 
m an s ich  unte r Volle yball im  Land 
von Mila-Supe rstar vorzuste lle n 
h at, und w ie  e r übe rh aupt nach  
H am burg zu de n Cow boys 
ge k om m e n ist.

"In Japan h abe  ich  für das Te am  
e ine s  große n Unte rne h m e ns  in 
Sh izuok a ge spie lt." Man m uss  s ich  
de n Volle yball in Japan so 
vorste lle n: Ein Unte rne h m e n 
le iste t s ich  de n Luxus , e in e ige ne s  
Volle yball-Te am  zu h abe n. D ie  
Spie le r s ind Ange ste llte  de r Firm a 

H IROSH I SUPERSTAR
Ein Japane r in de r Bunde sliga
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und re is e n das ganze  Jah r übe r 
q ue r durch  das Land. D e n Modus 
"H e im - und Ausw ärtsspie l" gibt e s  
in Japan nich t. D ie  Mannsch afte n 
tre te n größte nte ils be ide  auf 
fre m de m  Bode n an. "W ir h atte n 
pro Saison nur zw e i ode r dre i 
H e im spie le . Das ist natürlich  nich t 
so gut für die  Stim m ung", sagt 
H iros h i. "Me iste ns  w ird nur Mus ik  
e inge spie lt und dann k latsch e n 
die  Z usch aue r im  Tak t." So e ine  
Stim m ung, w ie  in D e utsch land h at 
de r nur 1,75 m  k le ine  Japane r 
noch  nie  e rle bt.

Doch  w ie  k am  e s  übe rh aupt zu 
de m  W e ch s e l in die  H ans e stadt? 
"Die  Kade r in Japan s ind s e h r 
groß, 18 bis  20 Spie le r. In m e ine r 
Mannsch aft spie lte n alle ine  dre i 
Libe ros", e rzäh lt de r in Nagano 
ge bore ne  Annah m e spe zialist. Da 
s e ine  Einsätze  dah e r e inge gre nzt 
w are n, sch aute  s ich  s e in Spie le rve r-
m ittle r auf de m  e uropäisch e n 
Mark t um  und sch rie b unzäh lige  E-
Mails an die  ve rsch ie de nste n 
Clubs . "Es w ar ja sch on Mitte  Mai 
und die  m e iste n Mannsch afte n 
h atte n ih re n Kade r be re its  
be isam m e n. D ie  Cow boys w are n 
ge rade  in die  e rste  Liga aufge stie -
ge n und such te n noch  e ine n 
Libe ro. Das h at e infach  sofort 
ge passt."

Von H am burg ist H iros h i natürlich  
be ge iste rt. "Ich  w ar sch on auf 

de m  Mich e l und k onnte  de n tolle n 
Ausblick  ge nie ße n." Auße rde m  
stand m it s e ine r W G noch  e in 
Kie zbum m e l m it ansch lie ße nde m  
Be such  de s  Fisch m ark te s  auf de m  
Program m . D e r Japane r be w oh nt 
zurze it m it de n ande re n zw e i Ne u-
Cow boys Sve n Glink e r und 
Duncan Budinge r e ine  ge m e insa-
m e  W oh nung.

Dort h ört e r m e ist japans ich e  
Popm us ik  ode r lie st. Im  Mom e nt 
e in Buch  übe r ch ine s isch e  
Ge sch ich te . "Manch m al sch aue  
ich  auch  m it Sve n und Duncan 
fe rn. Sve n h at m ir die s e n lustige n 
Mann ge ze igt, de r alle in auf de r 
Büh ne  ste h t und das Publik um  
lach t die  ganze  Z e it." Ge m e int ist 
die  Live -DVD von Mario Barth , von 
de r H iros h i de nk t, e s  s e i de r 
w itzigste  Film  in D e utsch land. 
Ve rste h e n k ann e r zw ar noch  
nich ts , abe r das ände rt s ich  
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vie lle ich t bald. "Ich  ge h e  zw e im al 
in de r W och e  zum  D e utsch -Kurs . 
Auße rde m  le s e  ich  noch  e in 
Le h rbuch  - m anch m al zum inde st."

W e r de nn die  be k annte ste n 
D e utsch e n in Japan s ind, w ollte  
die  Klatsch e  dann natürlich  noch  
w is s e n. Auf die  Frage , ob e r de nn 
Guido Buch w ald k e nne , sagte  
H iros h i: "Na k lar, de n k e nnt in 
Japan je de r!" Auch  w e nn Bas e ball 
im  Land de r aufge h e nde n Sonne  
noch  vor Fußball Volk ssport 
Num m e r e ins  ist, ist de r de utsch e  
W e ltm e iste r von 19 9 0 je de m  
Sportinte re s s ie rte n e in Be griff. 
Z um al "Die go" Buch w ald von 
19 9 4 bis  19 9 7 be i de n Uraw a Re d 
D iam onds die  Fußballsch uh e  
sch nürte  und die  Mannsch aft 
2005 und 2006 als Traine r zum  
Pok al- bzw. zum  Me iste rsch aftsge -
w inn füh rte . 2006 w urde  e r sogar 
zum  Traine r de s  Jah re s  ge w äh lt. 

"Noch  be k annte r ist e ige ntlich  nur 
Olive r Kah n", sagt de r Ne u-
H am burge r. D e r "Titan" h atte  im  
Z uge  de r W e ltm e iste rsch aft 2002 
vie le  W e rbe k am pagne n im  
vie rtgrößte n Ins e lstaat de r W e lt. 
H iros h i h at zw ar le ide r k e in Spie l 
de r W M live  im  Stadion ve rfolgt, 
"abe r im  Fe rns e h e n h abe  ich  fast 
je de s  Spie l ge s e h e n."

Dam als im  Jah re  2002 w ar Katsu 
noch  Mitglie d de s  Unive rs itäts -
Te am s in Tsuk uba ca. 60 k m  
nordöstlich  von Tok io.

Se it früh e ste r Kindh e it dre h t s ich  
be i H iros h i-san alle s um  de n 
Volle yball. "Mit s ie be n Jah re n 
h abe  ich  ange fange n. Me in Vate r 
w ar dam als Traine r e ine r 
Kinde rm annsch aft. Und dann bin 
ich  e infach  dabe i ge blie be n." 
W arum  e r s ich  auf die  Pos ition de s  
Libe ros spe zialis ie rt h at? Klare  
Antw ort. "D ie  Spie le r in Japan s ind 
durch sch nittlich  zw ar nur 1,9 0 m  
groß, abe r m it m e ine n 1,75 m  bin 
ich  doch  noch  um  e inige s  k le ine r", 
m uss  de r Ne uzugang e inräum e n. 
Nach  de m  Ende  s e ine r Uni-
Laufbah n, w o H iros h i nach  
e ige ne n Angabe n nur zum  
Volle yballspie le n k am , w e ch s e lte  
e r zu de n Toray Arrow s und w urde  
dort in de r le tzte n Saison 
Pok als ie ge r. H inte r de m  Nam e n 
Toray ve rbirgt s ich  die  Firm a, die  
das Te am  finanzie rt, und be i de r 
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H iros h i ange ste llt w ar. Dort le rnte  
e r auch  s e ine  je tzige  Fre undin 
k e nne n. "Le ide r h abe  ich  im  
Mom e nt w e nig Kontak t zu ih r, w ie  
zu m e ine r ge sam te n Fam ilie ." Das 
W orld W ide  Ne t ist in de r W G 
le ide r noch  nich t funk tionsfäh ig, 
so dass  e s  ih m  noch  nich t m öglich  
ist, m it E-Mails Kontak t in die  
H e im at aufzune h m e n. "Abe r 
näch ste  W och e  soll e s  e ndlich  

losge h e n m it de m  Inte rne t", 
froh lock t de r Japane r. "Ich  ve rm is -
s e  m e ine  Fre undin m ittle rw e ile  
doch  s e h r. Vie lle ich t k om m t s ie  
m ich  ja m al in H am burg be su-
ch e n." Doch  bis  e s  sow e it ist, h ie r 
e ine  Nach rich t von H iros h i an 
s e ine  Fre undin (auf japanisch  
natürlich ), die  w ir dann m it de r 
Klatsch e  pe r Post an de n Pazifik  
s e nde n w e rde n:





Lie be  Cow boys -Fans, 
lie be  H am burge r Volle yballfre unde , 
lie be  Gäste ,

w ir fre ue n uns s e h r, Sie  und Euch  zu 
de n be ide n w ich tige n H e im spie le n 
ge ge n die  SG Esch e nbach e r Eltm ann 
und de n VC Le ipzig be grüße n zu 
dürfe n. W ie de r s ind w ir m it die s e n "offi-
zie lle n" Se ite n zu Gast in de r Klatsch e  -
uns e re n e ngagie rte n "Cow boys St. Pau-
li" noch m als h e rzlich e n Dank , Ih r 
m ach t e ine n großartige n Job! 

Uns e re  Mannsch aft h at s ich  in de n 
e rste n dre i Spie le n nach  de m  Aufstie g 
s e h r gut ve rk auft, ge ge n die  
Spitze nte am s aus Düre n und H ach ing 
w ar je w e ils gar die  Se nsation m öglich . 
Das ge ze igte  Nive au in Annah m e , 
Abw e h r und Angriff w ar absolut 
e rstligare if, die s e s  Te am  h at w irk lich  
das Z e ug, in de r de utlich  stärk e r 
ge w orde ne n 1. Bunde sliga die  Klass e  
zu h alte n. Und die  Stim m ung in de r 
W andsbe k e r Sporth alle  w ar e in 
Traum ...

Nun spie le n w ir e ndlich  ge ge n Te am s , 
die  w ir vor de r Runde  in Re ich w e ite  
sah e n. D ie  SG Eltm ann, de r früh e re  
Klub uns e re s  Le istungsträge rs  Sve n 
Glink e r, h at s ich  nach  Startproble m e n 
be rappe lt und zule tzt übe rrasch e nd 
de n m it Stars ge spick te n Moe rs e r SC 
3:2 ge sch lage n. Trotzde m : D ie  H am -
burg Cow boys k önne n e ine  solch  
junge  Mannsch aft sch lage n, vor 
h e im isch e r Kulis s e  e rst re ch t! 

D e r VC Le ipzig m it Traine r Mich ae l 
Mück e  h at s e ine n Kade r vor de r Saison 
m al w ie de r k räftig durch ge m isch t, 

zunäch st gab e s  zw e i glatte  Ple ite n, 
zule tzt zw e i dram atisch e  3:2-Sie ge  - 
e in ve rw undbare s , abe r k am pfstark e s  
Te am . 

W as das für die  Cow boys be de ute t? 
Noch  ist das Mitte lfe ld in Re ich w e ite , 
e in Erfolg ge ge n so e tablie rte  Erstliga-
Klubs h ätte  Signalw irk ung, be vor e s  
ge ge n die  dre i H auptrivale n im  Kam pf 
um  de n Klass e ne rh alt ge h t, Rh e in-
Main, Bad Dürre nbe rg und Königs 
W uste rh aus e n. 

W ie  im m e r be dank e n w ir uns h e rzlich  
be i uns e re n Sponsore n, natürlich  
zuvorde rst TMT Taurus , PER, G+ S, 
a.o.c. und W SD. An die s e r Ste lle  
noch m als de r fre undlich e  Tipp: Auf 
uns e re m  Trik ot ist noch  Platz für 
w e ite re  Partne r...

Und nun w ünsch e n w ir alle n Z usch au-
e rn vie l Spaß - die  Jungs auf de m  Fe ld 
w e rde n ih n auf je de n Fall h abe n. D e nn 
w ir s ind de r Unde rdog, die  H am burg 
Cow boys h abe n de n m it Abstand 
ge ringste n Etat de r Liga (sch on Rh e in-
Main-Volle y h at das doppe lte  Bud-
ge t!), abe r w ir h abe n in Be rnd 
Sch le s inge r e ine n Top-Traine r, w ir 
h abe n Spie le r, die  s ich  fürs Te am  
ze rre iße n. Und w ir h abe n die  be ste n 
Fans de r Liga! Eltm ann und Le ipzig: 
W ir h e iße n h e rzlich  Euch  w illk om m e n, 
abe r zie h t Euch  w arm  an im  Norde n...

H aut re in,

Rüdige r Barth  von 
e ure n H am burg Cow boys



Le ide r h abe n 
uns die  Fans 
aus Eltm ann 
k e ine n Te xt ge -
sch ick t. Also 

sch re ibe n w ir s e lbst...

D e r 5.000-Se e le n-O rt Eltm ann 
lie gt im  Unte rfränk isch e n inm it-
te n de s  Naturpark s  Ste ige rw ald 
am  sch öne n Main. H e rausrage n-

de  arch ite k tonisch e  Me iste rw e rk e  
s ind de r W allburgturm , de r 
Be rgfrie d de r obe rh alb von Elt-
m ann ge le ge ne n W allburg aus 
de m  14. Jah rh unde rt, sow ie  die  
im  Stadtte il Lim bach  ste h e nde  
W allfah rts k irch e  "Maria H e im su-
ch ung", die  im  18. Jah rh unde rt 
nach  de n Pläne n de s  Barock bau-
m e iste rs  Balth asar Ne um ann 
e rrich te t w urde .

Be rüh m t ist die  Stadt je doch  vor 
alle m  durch  de n H ape -Ke rk e ling-
Film  "Sam ba in Eltm ann". Stop. 
Das w ar ja Me ttm ann...

Eltm an &  Coope r ist e ine s  de r 
füh re nde n Kre dit- und Ink as soun-
te rne h m e n in Ne w  York , h at m it 
fränk isch e n Dorf, w e ge n de s   fe h -
le nde n Ns, abe r nich ts  zu tun.

Z ur Ste rnze it 1087.7 ist in Eld-
m an übrige ns  Gary Mitch e ll ge bo-
re n w orde n. D ie s  ist in e ine r Ein-
ste llung von Raum sch iff 
Ente rpris e  k urz auf de r Anze ige  
von Miste r Spock  zu s e h e n.

D e r Be rg Altm ann ist m it 2436 
Me te rn de r zw e ith öch ste  Be rg 
de s  Alpste ins . Er lie gt an de r 
Gre nze  von Kanton Appe nze ll 
Inne rrh ode n und Kanton Sank t 
Galle n in de r Sch w e iz.

Sportlich  h at s ich  die s e s  Jah r in 
Eltm ann e inige s  ge tan. So h at 
de r Manage r...  O h , je tzt h abe n 
w ir k e ine n Platz m e h r. Ve rdam m t.

12 KLATSCH E no 8

D e r G as t is t K ö nig
Klatsche zeigt gute Manieren:

SG Eschenbacher Eltmann

Anze ige :



Nach de m  Traine r und 
Mannsch aft k lare  Z ie le  form ulie rt 
h abe n, w is s e n w ir, w o e s  h inge -
h e n soll und sch aue n optim istisch  
nach  vorn. O b Sie g ode r Nie de rla-
ge , w ir ste h e n h inte r de r 
Mannsch aft und ble ibe n e uch  
tre u! 
W ich tig ist uns e ine  gute  Be zie -
h ung zw isch e n Fans, Mannsch aft 
und Ve re in. W ir w olle n als s ie bte r 
Mann uns e re n Be itrag dazu le is -
te n, dass  s ich  de r VCL in de r Liga 
w e ite r e tablie rt und m itte l- bis  
langfristig um  die  Me daille n de r 
D e utsch e n Me iste rsch aft ringt. 
Auch  durch  die  Unte rstützung de s  
Ve re ins  ist e s  uns m öglich  e uch  in 
Ausw ärtsspie le n anzufe ue rn.

D ie  Be dingunge n zu de n Ligaspie -
le n s ind für uns nich t im m e r opti-
m al. Trotzde m  h abe n w ir e ine n 
junge n m otivie rte n Mode rator m it 
de m  w ir aus je de m  H e im spie l e in 
Eve nt m ach e n w olle n. Uns e r "h ar-
te r" Ke rn be ste h t dabe i aus ca. 25 
Le ute n. Das le tzte  Ausw ärtsspie l 
in H am burg ist uns noch  s e h r gut 
in Erinne rung. Dam als ging e s  um  
s e h r w ich tige  Punk te  und die  
Ne rve n be ide r Mannsch afte n 
sow ie  de re n Fans lage n blank . D ie  
H alle  w ar s e h r gut ge füllt und 
be ide  Fanlage r trie be n ih re  
Manne n ste ts voran. Es  brode lte  
be ids e itig, e ine  Supe rstim m ung 
und e in dram tisch e s  Spie l.

Am  Ende  ging Le ipzig als glück li-
ch e r Ge w inne r aus de m  Fünfsatz-
spie l h e rvor und die  Fans fe ie rte n.
Be sonde rs  ange ne h m  w are n die  

Be ge gnunge n m it 
de n Gastge be rn. Als das Spie l 
e nde te , w ar auch  die  Rivalität 
k e in Th e m a m e h r.

Mit h opfe nh altige n Ge tränk e n 
w urde  fre undsch aftlich  ange sto-
ße n und de r je w e ilige  Ve rble ib in 
de r h öch te n Liga ge ge ns e itig ge -
w ünsch t…

Klaus Be ck e r 
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Anze ige :



Die  H am burg Cow boys h abe n 
e ine n großartige n Kade r, e in 
e ngagie rte s Um fe ld und tolle  
Fans. Doch  e ins fe h lte  ih ne n noch  
um  in die  Kate gorie  „Top-Ve re in“ 
aufge nom m e n w e rde n zu k önne n: 
Eine  e ige ne  H ym ne ! D ie  Klatsch e  
m ach te  sich  auf de n W e g nach  
Be rlin, um  die s zu ände rn.

Be re its  zum  zw e ite n Mal sch luge n 
Carste n „Erobiq ue “ Me ye r 
(Inte rnational Pony), Jacq ue s  
Palm inge r (Studio Braun) und Ch ris  
D ie te rm ann für 14 Tage  ih re  Z e lte  im  
Maxim  Gork i Th e ate r Be rlin auf. D ie s e  
dre i H e rre n s ind nich t nur s e h r 
sym path isch e  Vollblutm us ik e r, 
sonde rn k önne n auch  noch  nach ts um  
4 Uh r auf Te xtzuruf spontan e ine n 
pass e nde n Song k om ponie re n, ar-
rangie re n und e inspie le n. D ie s  ste llte n 
s ie  be i ih re r Ak tion „Songs for Joy“ 
m e h rfach  unte r Be w e is . Pe r Radiospot 
w urde n H obbyte xte r und Mus ik laie n 
aufge rufe n m it ih re n Te xte n auf de r 
Studiobüh ne  zu e rsch e ine n, um  ih re n 
e ige ne n Song unte r de m  Motto „Lie be  

und Spaß, oh ne  Pe inlich k e it und 
H as s“ aufzune h m e n.

Und die s e s  Motto w ar e rnst ge m e int. 
Das Künstle rtrio w ollte  e ine n 
Ge ge ne ntw urf zu de n auf Bloßste llung 
zie le nde n Castings h ow s e ntw ick e ln. In 
e ine r Atm osph äre  von ge ge ns e itige m  
Re spe k t und Ane rk e nnung de r 
Inte re s s e n und Tale nte  de r Te ilne h m e r 
sollte n die  e ige ne n Lie de r e ntste h e n. 
So w ar e ine  Maxim e  die  Gäste  nich t 
zu be w e rte n, sonde rn zu be w irte n.

„Da tauch te n w ildfre m de  Le ute  auf 
und sch ütte te n uns ih r H e rz und ih re  
Se e le  in de n Songte xte n aus . Und w ir 
m ach te n m it H ingabe  dazu Mus ik “, 
e rk lärt Carste n Me ye r und s e in 
Kolle ge  Palm inge r e rgänzt: „Me ine  
Fre ude  ist die  Z ustim m ung zu 
sch e inbar be langlose n Te xte n. Darin 
e ine  Tie fe  zu s e h e n und s ie  h örbar zu 
m ach e n, ist die  w ich tigste  Aufgabe .“

Von de r Ide e , e ine  H ym ne  für de n 
arm e n Unde rdog de r Volle yball-
Bunde sliga zu sch re ibe n, w are n die  
dre i Mus ik e r sofort ange tan. „W ir 
w ollte n e ine n Song aufne h m e n, de r 
e ine  coole  Cow boys -Attitüde  w ie -
de rspie ge lt und trotzde m  voll ins O h r 
ge h t. Ein Lie d, das m an so rich tig laut 
aufdre h e n k ann“, so Palm inge r. Und 
das ist ih ne n sch e inbar ge lunge n. Be i 
de r W e ltpre m ie re  im  Maxim -Gork i-
Th e ate r, sange n 150 Be rline r 
Z usch aue r zusam m e n m it de n be ide n 
Cow boys Oli Sch m äsch k e  und Fe lix 
Braun lauth als de n Re frain. H offe n w ir 
also, dass  de r Song in H am burg ge -
nauso gut ank om m t.



Sag m ir 'ne  Truppe  die  aus H am burg stam m t,
'ne  Mannsch aft zum  tollk üh ne n spie le n ve rdam m t,
'ne  Mannsch aft aus e ch te n Söh ne n de r Stadt,
m it Eck e n und Kante n, noch  lange  nich t satt.
Eine  Mannsch aft die  s ich  nich ts e rspart,
die  H am burg Cow boys die  s ind je tzt am  Start
nich t aus de r Re torte , ne in h ie r im  Norde n,
in jah re lange r Arbe it groß ge w orde n.

[2 Mal]
W ir m ach e n e uch  alle
h aue n e uch  aus de r H alle
Sind Söh ne  de r Stadt
W ir m ach e n e uch  Platt

Die  Fans w ie  e in Mann
H am burg Cow boys
De nn H am burg gre ift an
H am burg Cow boys

W ir h aun auf die  Pille

Sag m ir ne  Truppe  die  aus H am burg stam m t.
Ne  Mannsch aft zum  tollk üh ne n spie le n ve rdam m t.
Die  Bänk e r aus H am burg w olle n nur aalglatte  H e lde n,
s ie  sch e ine n uns taub, s ie  s ind s ich e r blind.
Eine  Mannsch aft, die  s ich  nich ts e rspart.
Die  H am burg Cow boys die  s ind je tzt am  Start.
Auch  oh ne  vie l Ge ld zie h e n w ir raus in die  W e lt.
Die  Cow boys die  k om m e n, ve rste ck t e uch  ih r From m e n

 
[2 Mal]

W ir m ach e n e uch  alle
h aue n e uch  aus de r H alle
Sind Söh ne  de r Stadt
W ir m ach e n e uch  Platt
 
Die  Fans w ie  e in Mann

H am burg Cow boys
De nn H am burg gre ift an
H am burg Cow boys

W ir h aun auf die  Pille
 
[4 Mal]
Re frain

DAS KLATSCH E-SONGBOO K

Te xt: Rüdige r Barth , Fe lix Braun
Musik : Carste n Me ye r, Jacque s 
Palm inge r, Ch ris Die te rm ann
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Das h at m it W e ibe rfastnach t 
nich ts zu tun: Männe r sagt de r 
Kraw atte  ade ! Man trägt H als-
tuch . Und zw ar aus alle rfe inste n 
Stoffe n. Die  grausam e  Ge -
sch m ack sve rirrung die se s Som -
m e rs, das Palästine nse rtuch  aus 
de r Mark tstrasse  für 3,50 Euro 
ge h ört abe r de finitiv nich t zur En- 
Vouge -H itparade . De r Mann von 
W e lt sch m ück t se ine n H als m it 
k urze n ode r lange n Tüch e rn im  
e dle n De sign. W e ge n de s be vorste -
h e nde n Fash ion-W inte rs darf das 
fe ine  Tuch  h öch ste ns ge ge n e ine n 
sch ick e n Sch al ausge tausch t w e r-
de n.

Ob als de ze nte s Acce ssoire  ode r 
als XXL Tuningvariante  - de r 
Sch al be s itzt Style -Anarch ie . Die  
k le ine n Anh ängse l w e rde n in 
de r Männe rm ode  im m e r 
w ich tige r. In Mailand, Paris 
ode r Ne w  York  sch ick te  
k e in De signe r se ine  Pro-
tagoniste n oh ne  zünftige s 
Be iw e rk  auf de n Laufste g. 
Z uge ge be n: Großvolum ige  
Tasch e n und Ruck säck e  
m üsse n die  Alltagstaug-
lich k e it e rst noch  nach -
w e ise n, doch  m it Sch al 
und Tuch  be w e ise n 
Männe r sch on je tzt 
absolute  Stilsich e r-
h e it. O h ne h in m ach e n 

die  k le ine n Dinge  de n 
Unte rsch ie d. W as früh e r de r 
Dam e nw e lt vorbe h alte n w ar, darf 
de r H e rr de r Sch öpfung je tzt 
auch  ausle be n. In de r Mode  trägt 
de r Mann se ine  fe m inine  Se ite  
zur Sch au. W ie  vie l W e iblich k e it 
de r Mann ve rträgt, ble ibt je de m  
se lbst übe rlasse n. Sich e r ist nur: 
Maßanzug, Sch al ode r Tuch  s ind 
salonfäh ig. Und be i de n Cow boys 
h at Ste fan Trie ne n die s m it se i-
ne m  H üftgold-Sch al auch  sch on 
se it le tzte r Saison e rk annt. Ja, e r 
h at sozusage n de n Tre nd m it ge -
se tzt.

Se lbst auf de m  Kie z in de rbe n 
Kne ipe n und dunk le n Ka-

sch e m m e n sch e nk t de r 
W irt dir m ittle rw e ile  lie -
be r e in frisch e s Pils e in. 
Vor e inige n Jah re n h ätte  
e s nur abge stande ne s 
Bie r ge ge be n – Doch  das 
sch ale  be h ält de r Kne i-
pie r inzw isch e n lie be r 
se lbst.

Na dann Prost,
e ue r Krille  Sch ne ide r

Modepapst

Schneider

Foto: Flick r, m is syasm ina

Schale Typen braucht 
das Land!



W as m usste n w ir  doch  früh e r 
im  Sportunte rrich t e rtrage n? 
Da stand de r Pauk e r vor uns 

und h ie lt e ine n Vortrag übe r 
Pünk tlich k e it, de nn H ans lie ß de n Re st 
de r Klass e  m al w ie de r w arte n. Und da 
de r Pädagoge  s ich  ge rade  w arm  ge m e -
ck e rt h atte , w urde  e ine m  de r sportli-
ch e  Sitz auf de m  Volle yball auch  noch  
unte rsagt. "Se tz dich  nich t drauf, de r 
w ird sonst zum  Ei."  W as für e in be -
sch e urte s  Argum e nt! O de r e tw a doch  
nich t?

Die s e r Frage  s ind w ir nach ge gange n 
bzw. nach ge s e s s e n. D e r Ve rsuch sauf-
bau w ar ganz e infach . Ein h ande lsübli-
ch e r Volle yball, e in Fotoapparat zur Do-
k um e ntation und e in "12 Jäh rige r Sch
üle r m it Playstation-Übe rge -
w ich t"-Surrogat.

Noch  sch ne ll de n Ball m ark ie rt, 
dam it e s  auch  im m e r 
die  gle ich e  Ste lle  trifft, 
und los ge h t's . Als e rs -
te s  ste llt s ich  die  Frage , 
w arum  m an s ich  früh e r 
übe rh aupt auf e ine n 
Ball ge s e tzt h at, w o 
die s e r doch  an Unbe -
q ue m lich k e it k aum  zu 
übe rbie te n ist. Doch  da-
von lässt s ich  e in w asch -
e ch te r Klatsch e -Te ste r 
nich t unte rk rie ge n. Für 
uns e re  Le s e r ge h e n w ir 
dah in, w o's  w e h tut.

Nach  e ine r Stunde  h abe n w ir ansch e i-
ne nd e in ph ys ik alisch e s  Ge s e tz ge -
broch e n. Ein Ball ge füllt m it Luft 
(w e lch e  s ich  in de r Re ge l gle ich m äßig 
in alle  Rich tunge n ausde h nt) ist ve r-
form t, und das w irk lich  zu e ine m  Ei! 
Sch e int also, als w ürde n die  dam als so 
spie ßige n Sportle h re r re ch t be h alte n. 

O de r e tw a doch  nich t? Als w ir e ine n 
Tag nach  de m  Expe rim e nt, im m e r 
noch  w ute ntbrannt übe r die  
Nie de rlage , ge ge n de n Ball tre te n w oll-
te n, e rk annte n w ir die  W ah rh e it! D e r 
Ball w ar w ie de r k uge lförm ig und zw ar 
k om ple tt. W ar e s  e in ne ue r Ball? 
Insge h e im  ve rm ute te n w ir e ine  tie fe  
Se e le nve rw andtsch aft zw isch e n uns 
und de r Pille  - Abe r in W irk lich k e it 

sorgte  w oh l die  Trägh e it de s  
Mate rials für e ine  Form ände -
rung und die  s ich  gle ich m äßig 
ausbre ite nde  Luft inne rh alb 

de s  Balls ge w ann 
inne rh alb e inige r 
Stunde n die  O be r-
h and übe r das 
Gum m i.

D ie  Moral von de r 
Ge sch ich t: Trau 
de m  alte n Gum m i 
nich t!

 H e ute : „Se tz D ich  nich t auf de n Ball, 
de r w ird sonst zum  Ei!“

W e ltre k ord im  Non-Stop Volle y-
ball

Stude nte n aus Göttinge n h abe n e ine n 
ne ue n W e ltre k ord im  Daue r-Volle yball 
aufge ste llt. 24 H och sch üle r spie lte n 230 
Sätze  in 60 Stunde n. Nur 10 Minute n 
Paus e  w are n alle  zw e i Stunde n e rlaubt.
Dam it sch luge n s ie  de utlich  die  
bis h e rige  Be stm ark e  im  "Longe st Indoor 
Volle yball Marath on", die  e in 
australisch e s  Te am  m it 51 Stunde n h ie lt. 

Klatsch e  te ste t Großstadtm yth e n



Für die  Rubrik  "Me in H am burg" fäh rt die  
Klatsch e  m it je w e ils e ine m  Cow boy an 
s e ine  absolute n Lie blingplätze  de r 
Stadt. H ie r k önnt ih r e rfah re n, w o die  
Spie le r e ntspanne n, w o s ie  fe ie rn und 
w ie  sch ön doch  uns e r H am burg ist.

H e ute  e rzäh lt uns de r 
Z uspie le r de r Cow boys 
Se bastian "Se ppl" Ne ufe ld, 
w o e r s ich  rum tre ibt, w e nn 
nich t ge rade  im  Training ode r 
Polize idie nst ist.

Me in absolute r Lie blings-
platz ist an de r Elbe : Das 
Lüfte rbauw e rk  de s Elbtun-
nels am  Öve lgönne r Strand. 
Von dort k ann m an zu je de r 
Tage sze it das Tre ibe n auf de r 
Elbe  be obach te n. Egal ob al-
le ine  ode r m it ne tte n Le ute n, 
die se r Ort e igne t sich  supe r 
zum  Sitze n, Quatsch e n und 
Spaß h abe n. Vor alle m  
nach ts s ie h t de r h e ll e rle uch -
te te  H afe n e infach  h e rrlich  
aus.

Entspanne n k ann ich  
am  be ste n be i Sonne  auf 
m e ine m  Balk on. W e nn e s in 
H am burg m al w ie de r re gne t, 
dann e igne t sich  auch  m e ine  
Couch  im  W oh nzim m e r 
h e rvorrage nd für e ine  k le ine  
Ausze it.

W e nn ich  abe nds m al Z e it 
h abe  w e g zu ge h e n, dann bin 
ich  am  Lie bste n im  Th om as 
Re ad (Nobistor) ode r im  
H alo (Gr. Fre ih e it). Dort ist 
das Publik um  se h r ange -
ne h m , die  Musik  gut und die  
Pre ise  e rsch w inglich !
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...m an m uss  im m e r auf alle s ge fasst 
s e in und blitzsch ne ll um sch alte n k ön-

ne n. Eige ntlich  
w ollte  ich  die s -
m al übe r die  Ve r-
k e h rs s ituation in 
m e ine m  le tzte n 
Re is e land sch re i-
be n. Dort ve r-
such te  die  Re gie -
rung das 
ch aotisch e  Fah r-

ve rh alte n ih re r Bürge r in de n Griff 
zu be k om m e n. Dazu postie rte  s ie  
an je de r Kre uzung dre i bis  vie r Ve r-
k e h rspoliziste n m it lustige n Trille r-
pfe ife n und gar nich t so lustige n 
Sch lagstöck e n. D ie  O rdnungs h üte r 
sollte n unte r ande re m  darauf ach -
te n, dass  die  vor e inige n Jah re n ne u 
ange sch affte n Am pe ln auch  von al-
le n Fah re rn be ach te t w e rde n. In Vor-
be re itung die s e r Übe rw ach ungsoffe n-
s ive  fie l auf, dass  in de n m e iste n 
ande re n Lände rn be i Grün ge fah re n 
w ird und nich t, w ie  h ie r ursprüng-
lich  fe stge le gt, be i Rot. So w urde  
pe r Ge s e tz e in Tag fe stge le gt, an 
de m  um  24 Uh r die  „Fah rfarbe " von 
Rot auf Grün ge ände rt w urde . W as 
für e in Spaß das auf de n Straße n ge -
w e s e n s e in m uss .

Nun w äre  die s  s ich e rlich  e ine  lusti-
ge  Ane k dote  für m e ine  Kolum ne  ge -
w e s e n, doch  sollte  in de m  Te xt ne -
be n „Straße “ auch  das W ort 
„Autobah n" vork om m e n. Nun, Fe xk lu-
s iv m ach t vie l – doch  das auf k e ine n 
Fall. Um  Übe rsch rifte n à la „Ke rne r 
sch m e ißt Fe xk lus iv raus! 'Er h at Au-
tobah n ge sagt'“ zu ve rm e ide n än-
de re  ich  sch ne ll das Th e m a m e ine r 
Se ite . In e ine r Eck e  m it Eva H e rr-
m ann m öch te n ich  w irk lich  nich t ste -
h e n. 

Stattde s s e n nutze  ich  
m e ine n Platz im  Volle y-
ball-Le itm e dium  um  

m ich  e inm al rich tig abzure agie re n: 
Alice  von H anse ne t h at de n 
sch le ch te ste n Se rvice  de r W e lt! 
Das h at doch  sch on m al gut ge tan 
und w ar auch  dringe nd nötig. Se it 
vie r W och e n funk tionie rt m e in Te le -
fon nich t m e h r. D ie  Te ch nik e r von 
H ans e ne t ste lle n s ich  an, als ob s ie  
e ine  ne ue  Transantlantik -Le itung le -
ge n sollte n, dabe i ge h t e s  doch  nur 
um  e ine   W oh nung in Eim sbütte l. 
Alle  zw e i Tage  rufe  ich  pe r H andy, 
für e in k le ine s  Ve rm öge n, be i de r 
k oste npflich tige n H ans e ne t-Se rvice -
num m e r an, um  e ine m  völlig ah -
nungslose n Callce nte rm itarbe ite r 
die  s e lbe  Ge sch ich te  zu e rzäh le n. 
Be re its  fünfm al m usste  ich  ansch lie -
ße nd e ine n k om ple tte n Vorm ittag 
auf e ine n Te ch nik e r w arte n. Z w e i-
m al k am , w ah rsch e inlich  ange s ich ts  
de r k aum  lösbare n Aufgabe , gar 
k e ine r vorbe i und die  dre i die  vorbe i-
k am e n m ach te n alle  dass e lbe . Sie  
m aße n die  Le itung und sagte n: „D ie  
ist k aputt, da m uss  e ine  ne ue  
Ste igle itung ge le gt w e rde n.“ Me ine  
Erw ide rung „Ge nau! Und dafür s ind 
s ie  doch  h ie r.“ löste  nur uns ich e re s  
Kopfsch ütte ln aus . Das k önne  m an 
nich t m ach e n, dafür m üsste  e in 
ande re r Te ch nik e r vorbe ik om m e n. 

Im m e rh in h abe n die  Me nsch e n von 
H ans e ne t ih re n (unfre iw illige n) H u-
m or noch  nich t ve rlore n. Kurz 
nach de m  Te ch nik e r Nr. 5 m e s s e nd 
und ste igle itung-k ann-ich -nich t-le -
ge nd abzog, e rh ie lt ich  e ine  SMS: 
„Lie be r Alice  Kunde , w ir fre ue n uns 
Ih ne n m itte ile n zu k önne n, dass  die  
von ih ne n ge m e lde te  Störung be h o-
be n w urde .“ D ie s  stim m te  natürlich  
nich t. Das Te le fon w ar im m e r noch  
tot, abe r dafür w ar nun auch  noch  
das Inte rne t im  Eim e r.

FEXklusiv Kolum ne nsch re ibe n ist w ie  Volle yballspie le n... 
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